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BEGEHREN DES AMTES ROTHENBURG AN [SCHULTHEISS UND RAT] VON LUZERN
SOWIE DEREN ANTWORT DAZU

s . AH 16/67

Abweichungen:

Punkt 1 : Die Rothenburger wünschen bezüglich des Umgelds wie die

Bürger von Luzern und die Landleute der IV kath . Orte [UR, SZ , UW, j

ZG] gehalten zu werden.

Punkt 5 : Bezüglich der Forderung nach einem eigenen Schreiber,

wünschen die Rothenburger , dass dieser Gültbriefe bis zu einem

Kapital von 200 Gl . ausfertigen könne.

Punkt 8 lautet hier in AH 5/12 0 folgendermassen : "Christofell pfiffer

soll sieh fon wägen den 700 Gl . so Ehr fon V/eibell Steiner sällig bekhomen

fohr fillen Jahren verantwortten . " "Sagt habe , -ietn be.be.ntag mit Wletbeb ] Stet-
2

neA mit za Achaten gehabt . LPiptetig von. dm Raht bei >cheid zu geben . "

"Jttem eben obbemeltem man sölbigen über 85 khronen . " "wbtl am Raht Red annd

antwont geben . "



"Jttem ein man so eben unlängst verflossen über 500 gl . ein gült . "

auch mit dnumb t>oll dm kZ&gm &tdLLm . "

Punkt 9 lautet hier folgendermassen : "Jttem herr propst zuo Luoem

[Jost Knab ] umb 300 gl . fon einem fall undt Ehrschatz odter Ehrbschatz nur 4

phallpartt 4 pfenig . " "beAckickt Jm UnAzcht , uiyAt man Jhm [ ÜA dm g &L&tLi-

chm RichteA . "

"Jttem auch herr propst fon einem bekhomen über gnossam so dessen vatter ge¬

storben , auch nur den khleinen Ehrschatz schuldig wäre , müssen 100 Gl . gäben,

dis for wenig Zitten . " "o,bm ulie . obm . "

1 ) Die kurrent geschriebenen Texte sind die Antworten von Schultheiss und
Rat von Luzern.
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